Banja Luka- Der Trip ins Unbekannte

Banja Luka (kyrillisch Бања Лука) ist die Hauptstadt der  Enität Republika Srpska. Die Stadt befindet sich im Nordwesten des Landes Bosnien und Herzegowina. Banja Luka liegt am Fluß Vrbas und ist mit etwa 225.000 Einwohnern die zweitgrößte Stadt in Bosnien und Herzegowina. 

9 Abenteuerer machten sich auf die Reise: Prof. Nuber, Prof. Welebil, die Journalistin Maria Sterkel, Volker Weise- ein Deutscher, der eine Sprachschule in der Tscheschichen Republik leitet, Robert- ein Student aus Deutschland und wir 4 Germanistinnen. Wir trafen uns alle am 28. October 2010 am Bahnhof in Osijek. Es war ein schöner, sonniger und warmer Tag. Der Grund für unsere Reise war an einem Workshop teilzunehmen und sich ein bisschen kulturell zu vervollkommen. Ehrlich gesagt hatten wir keine Ahnung, was uns  alles erwartet und machten uns ganz spontan auf den Trip ins Unbekannte. „Banja Luka“- das erste, was uns Mädchen durch den Kopf ging war eine große Portion original bosnischen Ćevapćići und ein guter Burek... wir wussten nicht, dass uns viel mehr erwartet. Das Abenteuer begann als wir aus Osijek in Slavonski Brod ankamen. Von dort sollten wir in einen anderen Bus, der uns nach Banja Luka bringen sollte, umsteigen. Zusammen mit Prof. Nuber ging Mili zum Fahrkartenschalter und als sie sagten, dass sie  Karten für Banja Luka kaufen wollen, fing die Frau am Schalter an zu lachen und antwortete-  „ Meine Lieben, wisst ihr, dass die Linie Sl. Brod- Banja Luka schon seit  20 Jahren nicht mehr existiert!? “

-Was jetzt?? –

Natürlich zu Fuß über die Grenze nach Bosanski Brod. Als wir so wanderten, haben Mili und Nina zufällig einen Bus, der nach Banja Luka fährt, bemerkt. Der Fahrer aus dem Bus hat ihnen versprochen, dass sie nach der Überquerung der Grenze in den Bus steigen können. Gott sei dank!! Wir dachten schon, dass wir bis Banja Luka zu Fuß gehen müssten(( Als wir in Bosanski Brod ankamen, konnten wir zuerst den Bahnhof nicht finden- kein Wunder- man konnte ihn kaum bemerken, denn der „Bahnhof“ war ein kleines Häuschen in dem ein alter Mann saß und Fahrkarten verkaufte. Von ihm haben wir die Karten jedenfalls nicht gekauft, denn er war „offenbar betrunken“ und konnte nicht verstehen, was wir von ihm wollen. So stiegen wir in den Bus als Schwarzfahrer ein. Später haben wir doch die Karten im Bus gekauft. Ok- wir waren endlich im richtigen Bus und wir hatten noch die Chance rechtzeitig zur Universität in Banja Luka, wo die Journalistin Maria einen Vortrag halten sollte, zu kommen. Wuhuu (( Nach einer halben Stunde machten wir schon Mittagspause. Wir gingen in ein sympatisches Restaurant, das am Arsch der Welt war. Als der Bus weiterfuhr, bemerkte Maria, dass sie ihre Tasche im Restaurant vergessen hat. Der Busfahrer ließ sie raus aus dem Bus und sie rannte zum Restaurant zurück. Wir warteten alle gespannt auf Maria, bis sie mit dem Marathon fertig war und wieder mit ihrer Tasche in den Bus einstieg. Yupiii( Und jetzt endlich nach Banja Luka!! Wir kamen in die Stadt an und der  Taxifahrer, der uns zum Hostel fuhr, verursachte fast einen Autounfall und hat uns noch dazu am falschen Ort rausgelassen. Keine Panik auf der Titanic! ( Der Hostelbesitzer, in dessen Hostel wir zwei Tage bleiben sollten, bemerkte uns  und  brachte uns mit seinem Auto zum Hostel. Das Hostel war nett eingerichtet und  der Hostelbesitzer war auch sehr kontaktfreudig und gut gelaunt, er scherzte mit uns, aber er gab uns auch Informationen  z.B. wo die Universität ist, wo man gut essen kann usw. Wir hatten noch ein bisschen Zeit und haben uns Burek gekauft. Nachdem machten wir uns auf dem Weg zur Universität, wo dann schließlich Maria einen Vortrag hielt. Sie erzählte uns über ihre Arbeit und Erfahrungen. Zu hören bekamen wir auch ihr Interwiew mit Slavko Ninić, da sie für eine Print- und Onlinezeitung arbeitet. Nach ihrem Vortrag haben wir uns mit Germanistikstudenten aus  Banja Luka unterhalten, sie waren sehr cool und wir haben  uns mit ihnen für den nächsten Abend  verabredet. An den ersten Abend waren wir sehr müde und schon um 23 Uhr waren wir im Bett.  Unsere Professoren (nicht alle) haben dagegen noch ein bisschen gefeiert. Haben wir nicht die Rollen getauscht? Macht nichts, die nächste Nacht gehen wir alle zusammen feiern(  Am nächsten Tag gingen wir zum Workshop, der von Volker Weise geleitet wurde. Wie schon erwähnt ist er Leiter der Sprachschule in Mlada Boleslav (CZ) . In diesem Workshop, haben wir einen Überblick über Arbeitsmöglichkeiten nach dem abgeschlossenen Studium erhalten, einen Persönlichkeitstest gemacht und zahlreiche praktische Tipps für unseren zukünftigen Berufsweg erhalten. Es war seht interessant und alle waren gut gelaunt. Wir haben noch mehr Germanistikstudenten kennengelernt und auch einen von ihren Professoren- Frank- einen Deutschen, der in Banja Luka unterichtet. Er war sehr sympatisch und hat viel gescherzt. Nach dem erfolgreichen Workshop hat uns Aljoša, ein einheimischer Germanistikstudent, durch die Stadt geführt. Wir haben viele Sehenswürdigkeiten gesehen z.B. Kirchen, das Kastel, das Fußballstadium und die Innenstadt. Aljoša zeigte sich als ein sehr guter Reiseführer, von dem wir vieles über die schöne Stadt, in der man noch den Geist des alten Jugoslawien fühlt, erfuhren. 

Es ist egal ob du ein Serbe, Kroate oder Muslim bist- alle sind gleich. Die Menschen in Banja Luka waren sehr tolerant und wahrmherzig- die Frau im Geschäft, ein Polizist, der Friseur.. Am  Abend gingen wir  zusammen mit den Professoren  und unseren neuen Freunden aus Banja Luka in ein „Irish Pub“ und bewunderten dort den Auftritt von Balkan Express, einer Band aus Banja Luka. Die Stimmung war toll, wir haben  alle getanzt und gesungen. Sie spielten bekannte Lieder von Joe Cocker, Metallica... Wir haben auch einheimisches Bier „Nektar“ probiert. Alles in allem, eine gelungene Nacht. Der ganze „Trip ins Unbekannte“ war gelungen. Wir hatten sehr viel Spaß, haben viele Tipps für unseren zukünftigen Berufsweg bekommen und auch neue Leute kennengelernt. Wir hoffen, dass unsere Professoren bald etwas ähnliches organisieren werden. Danke an alle Teilnehmer, die an diesem Abenteuer teilgenommen haben.
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